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BERN. Schul-
schliessungen wirken
sich gravierend auf
den Lernerfolg der
Kinder aus, wie eine
neue Studie zeigt.

Die Schweizhatte inder Pande-
mie die Schulen nur während
weniger Wochen geschlossen,
in anderen Ländern waren es
mehrereMonate. Laut Stephan
Huber, Bildungsforscher von
der PH Zug und Mitautor der
neuestenTeilstudiedes «Schul-
Barometers», haben sich inter-
national die Schulschliessun-
gen am negativsten auf jünge-
re, sozioökonomisch schwä-
cher gestellteKinderund imBe-
reich Mathematik ausgewirkt.
«Unsere Untersuchung zeigt,
dass der Schweizer Sonderweg,
die Schulen nicht mehr zu
schliessen, aus bildungspoliti-
scher Sicht der richtige war»,
sagtHuber.UmerneuteSchlies-
sungen zu verhindern, plädiert
Huber u.a. dafür, schweizweit
anSchulendieselbenHygiene-
massnahmen zu etablieren.
Das Ziel müsse sein, die Quali-
tät von Bildung zu sichern und
weiterzuentwickeln und jetzt
Schulen so lange wie möglich
offen zu halten, ohne dabei die
Gesundheit der Kinder aufs
Spiel zu setzen.»

So soll Schliessung von
Schulen verhindert werden

An Schulen werden koordinierte Massnahmen gefordert. 20MIN/MARCO ZANGGER

Laut der obersten Lehrerin
DagmarRöslerwürdemehrKo-
ordinationhelfen: «Auchwenn
die Situation sich von Schule
zu Schule stark unterscheidet,
gibt es Massnahmen, die ich
schweizweit für sinnvoll halte.
Sohabenbeispielsweise die re-

gelmässigen Spucktests sich
dort,wo sie eingesetztwurden,
sehr bewährt.» Mit solchen
Massnahmen sei es möglich,
Schulschliessungen noch zu
verhindern. Franziska Iff setzt
sich als Co-Präsidentin desVer-
eins «BildungAberSicher» seit

Anfang Jahr für mehr Schutz-
massnahmen an Schulen ein.
Die Forderungenvon«Bildung-
AberSicher» seien seitMonaten
die gleichen: «Es braucht Mas-
ken, CO2-Monitoring, ein gutes
Lüftungskonzept und Tests.»
DANIEL GRAF

BERN.«Ichmussteblossmeinen
QR-Code und meine Kranken-
kassenkarte vorweisen», sagt
Florian Kohler (39) aus Lang-
wiesen ZH. Das deutsche Zerti-
fikathabeer imAnschluss indie
Swiss Covid App einlesen kön-
nen. In unseren Nachbarlän-
dern sind Boosterimpfungen
auch für Jüngere zugelassen.
DominiquedeQuervain,Profes-
sor für kognitive Neurowissen-
schaften und ehemaliges Mit-
glied der Taskforce, kann diese
Handlung nachvollziehen:
«Aufgrundder eindeutigenwis-
senschaftlichenEvidenz fürden
NutzendesBoosters inallenAl-
tersgruppenkann ichgutverste-
hen,dassdieLeutedenBooster
jetzt wollen. Dass sie dafür ins
Ausland fahrenmüssen, ist der
LangsamkeitderSchweizerPoli-
tik und Behörden geschuldet.»
Christoph Berger, Chef der Eid-
genössischen Impfkommission,
sagt, dass alleMenschen in der
Schweiz, die eine Impfung be-
nötigen, rechtzeitig eine Imp-
fung bekämen. GAG

Für den Booster
fahren einige
ins Ausland

Ausschreitungen in Brüssel und in Wien
chischenHauptstadt sprachvon
35000 Teilnehmenden, von
denendiemeistenkeineSchutz-
maskengetragenhätten.Eskam
zu Auseinandersetzungen: Seit
heute befindet sich das Land
wieder im Lockdown. DPA

Auseinandersetzungen. AFP

Der Reisebranche fehlt es an Personal
ZÜRICH. Reisen nach Amerika
oder an andere Destinationen
waren lange nicht möglich.
Jetzt erfahren sie einen regel-
rechten Boom. Weil Reisever-
anstalter während der Pande-
mie Personal abgebaut haben,
gibt es nuneineKnappheit. Be-
sonders an der Front fehle es
anArbeitskräften, heisst es bei
Tui Schweiz. «Wir haben fest-
gestellt, dass wir viele Vakan-
zen haben, besonders im Ver-
kauf unserer Tui-Filialen. Wir
haben Personal, das in ande-
re Branchen abgewandert
ist», sagt Milica Vujcic, Me-
diensprecherin Tui Schweiz.

Bei Hotelplan klingt es
ähnlich: «Wir haben zurzeit
bei Hotelplan Suisse Stel-
len ausgeschrieben, zum
Beispiel als Reiseberater

oder Reiseberaterin. Wir sind
aktiv amPersonalsuchen», sagt
Tanja Pöll, stellvertretendeMe-
diensprecherin Hotelplan.

Ein weiteres Problem sind
die langen Beratungsgesprä-
che: «NotwendigeAbklärungen
zu den weiterhin unbeständi-
gen Reisebestimmungen sind
für viele Mitarbeitende in der
Reisebranche eine nicht un-
erheblicheBelastung», soMar-

kus Flick von Kuoni. IUS

Beratungsgespräche dauern jetzt länger. 20MIN/CELIA NOGLER

DasVideo zur
Geschichte sehen
Sie zuerst auf
unseremneuen
News-Format 20
MinutenNOW!, das
diewichtigsten
News schnell und
kompakt präsentiert.


